
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 12.02.2026 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 972/2026/0002 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Verbandsversammlung des Ge-
wässerzweckverbandes Flügels-
bach-Kinsbach 

02.03.2026 4 Öff.    

 
    

 
Hochwasserrückhaltebecken oberhalb Schwabsburg 
Beratung und Beschlussfassung über eine vertiefte Untersuchung der Stauanlage 
 
Beschlussvorschlag: 
 
e Verbandsversammlung beschließt die Ingenieurleistung, wie in der Sachdarstellung beschrieben, an 
das Büro Brandt Gerdes Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH (BGS-Wasser), Darmstadt, zu erteilen. Die 
Verwaltung wird ermächtigt entsprechende Verträge abzuschließen und entsprechende Aufträge zu 
erteilen.  
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 972/55211 -523140 und -523110 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 115.000 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Schaad/Braun) 
Haushaltsachbearbeiter 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Helmus)  (Livingston)  ()  (Dr. Tietze) 
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter    Verbandsvorste-

her 
 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Wie mehrfach angekündigt sind weitergehende, vertiefende Untersuchungen für die Hochwasserrück-
halteanlage Schwabsburg notwendig. Die hydraulischen und hydrologischen Überprüfungen sind gem. 
der „Besonderen Sicherheitsüberprüfung“ (DIN 19700 und dem Hinweisblatt DWA-11 516 ) zu aktua-
lisieren und nach den heute geltenden Vorschriften neu zu bemessen.  Der hydraulische und hydrolo-
gische Nachweis ist in Abstimmung mit der SGD-Süd, dem Betriebsführer und Betriebsleiter zu erstel-
len.  
 
Das Arbeitsprogramm untergliedert sich in den Arbeitsbereich Hydrologie und Hydraulik und in die 
Unterlagenerstellung (und Vorstellung in dem Gremium).  Vorliegende Unterlagen müssen gesichtet, 
die Beckenkennlinien und die Systembelastung überprüft, ein Niederschlags-Abfluss-Modell und Simu-
lationsrechnungen mit Wellenauflaufberechnungen und der Sicherheit im Freibord berechnet werden.   
Eine Dokumentation, die Vorstellung der Ergebnisse in der Verbandsversammlung und die Erstellung 
der Unterlagen sind von Nöten (=Nachweisrechnungen der Hydrologie und Hydraulik).   
Das Prinzip einer vertieften Überprüfung sind Nachweisrechnungen zu Fragen der Hydrologie und Hyd-
raulik, wie dargelegt, mit Datenerhebungen (Vermessungen), die geotechnisch überprüft und in Ver-
bindung mit einer Bestandaufnahme (Anlagenteile und Ausstattung) der Anlagenteilen und Ausstat-
tung gebracht werden. Die Anlagensicherheit ist nachzuweisen und nur dann gewährleistet, wenn alle 
Nachweise/Berechnungen erbracht und die Anforderungen erreicht wurden. Sollte sich aus der Zu-
sammenführung der Ergebnisse ergeben, dass Nachweise nicht erbracht und / oder Anforderungen 
nicht erreicht wurden, muss eine Defizitermittlung mit Sanierungsmaßnahmen und Handlungsanwei-
sungen erarbeitet werden.  
 
Das Büro BGS-Wasser soll mit der hydrologischen und hydraulischen Betrachtung als Teil der vertieften 
Untersuchung betraut werden. Damit verbunden ist die Erstellung der Speicherkennlinien, das Aufstel-
len eines Niederschlag-Abfluss-Modells, Leistungsnachweise für den Betriebsauslass und Hochwasser-
entlastung, sowie eine Stauraumbemessung und die Stauziele nach neuer DIN 19700; das Freibord 
wird nach DVWK-Merkblatt M246 und DIN 19700-11 berechnet. Mit Kenntnissen dieser Berechnung 
und der Kenndaten der Anlage sind Informationslücken zu ermitteln und Empfehlungen zu den nächs-
ten Bearbeitungsschritten zu erarbeiten, die vertiefte Überprüfung ist zu vervollständigen.  
 
Das Büro bietet die Ingenieurleistung zur Berechnung der Hydrologie und Hydraulik als „pauschaliertes 
Zeithonorar“ zu einem Bruttohonorar von 14.719,11 € an.  Die Unterlagenerstellung wird mit einem 
Brutto-Honorar von 2.828,86 € beziffert. Sollten Leistungen anfallen, die über das vorab beschriebene 
hinausgehen, und nur dann, wird nach Stundensätzen, differenziert nach Geschäftsführer, Projektin-
genieur und techn./kaufm. Angestellten abgerechnet. Der Nebenkostensatz beträgt 5 %.  
 
Das Büro BGS-Wasser verfügt über eine 40jährige Ingenieurs-Erfahrung mit gewachsenen Strukturen 
in wasserbaulichen Berechnungen mit eigens entwickelter Software bzw. Berechnungsmodellen, die 
praxisnah und anerkannt sind. Aufgrund der pauschalierten Angebote empfiehlt die Verwaltung die 
Beauftragung des Ing.-Büros BGS-Wasser, Darmstadt.     
  
 


